Ne: 1675. 


ii 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten engenommen. 


ttwoch, den 14. Januar. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täguch, mit Ausnahme der Soun⸗ 
Sebelangen zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expeditien (@erbergaffe 2) und aus 


Dunne 


(Morgen Ausgabe.) 

Br pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., 
nferate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, 2 

in Lelosts, Heinrich Hübner, in Altona: Haafenftein u. Vogler, 


auswärts 1 U. on 


n Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 13. Januar, 8½ Uhr Abends. 
Berlin, 13. Januar. Die Nachricht über die Be⸗ 
gegnung zwiſchen dem cbgeordneten Müllenſiefen 
und einem Adjutanten des Prinzen Friedrich Carl 
wird offiziell dementirt. 


Deutſchlaud. 

Poſen, 11. Januar. (Oſtſ. Z.) Geſtern und vorgeſtern 
fanden hier Berathungen der polniſchen Landtags ⸗Abgeord⸗ 
neten ſtatt, an denen auch Delegirte aus den meiſten Kreiſen 
der Provinz Theil nahmen. Zweck der Berathungen war die 
a Operationsplanes des ſogenannten polniſchen 
Landtags⸗Clubs für die beginnende Landtags⸗Seſſion. Als 
gemein wurde auf die Notbwendigkeit einer größeren Thätig⸗ 
keit des Clubs für das Intereſſe der polniſchen Sache hinge⸗ 
wieſen und den Mitgliedern die regſte Betheiligung an den 
Berathungen des Landiags zur dringenden Pflicht gemacht. 
Die mit großer Lebhaftigkeit geführten Debatten betrafen 
bauptſächlich zwei Gegenſtände: 1) das Verhältniß des pol- 
niſchen Landtags- Clubs zur deutſchen Fortſchrittspartei; 2) 
die im Jntereſſe der polniſchen Nationalſache im Abgeordne⸗ 
tenhauſe zu ſtellenden Anträge. In Bezug auf erſteren Ge⸗ 


ortſchrittspartei entſchleden abgelehnt und beſchloſſen, nur in 
der Oppofition gegen das Miniſterium mit jener Partei ger 
meinſchaftliche. Sache zu machen. Unter den beſchloſſenen 
Anträgen des Clubs Befindet ſich cuch der in der vorletzten 
Seſſion vom Abgeordneten v. Niegolewaki gejtellte Antrag 
wegen Herſtellung der territorialen Einheit der ehemals pol ⸗ 
niſchen Landestheile zum Zweck eines ungehinderten Handels⸗ 
verkehrs auf Grund des Wiener Tractates. 

England. 


wärm 


der be u lichteit 

Hauptſtadt das Verlaugen und ſpricht es laut aus, » 
Prinz von Wales, deſſen Vermählung bekauntlich wegen der 
noch fortdauernden Trauer der Königin im engeren, Kreiſe 
auf Schloß Windſor gehalten werden ſoll, ſich mit ſeiner zu ⸗ 
künftigen Gemahlin dem Volke, über welches er dereinſt zu 
herrſchen beſtimmt iſt, wenigſtens öffentlich zeigen möge, wenn 
es auch der Freude entjagen müſſe, die Hochzeit in der Re⸗ 
ſidenzſtadt gefeiert zu ſehen. Die Stimmung des Volkes geyt 
dahin, dem Thronerben, der ihm noch wenig perſönlich be⸗ 
kannt iſt, einen feſtlichen Einzug zu bereiten, wobei beſonders 
die Freiwilligen⸗Corps und die Gilden eine hervorragende 
Rolle ſpielen würden. 

— Es iſt hier eine Denkſchrift einer Anzahl angeſehener 
Einwohner von Schleswig⸗Holſtein eingetroffen, um zur 
Kenntniß der hieſigen leitenden Kreiſe und des engliſchen Publi⸗ 
tums im Allgemeinen gebracht zu werden. Die ſelbe zieht einen 
Vergleich zwiſchen der Magna Charta und dem Grundgeſetze 
der Herzogthümer und ſchildert, unter Anknüpfung an Earl 
Ruſſells neuliche Noten, die Nechtsverletzungen, Bedrückun⸗ 
gen und die finanzielle Ausſaugung, die ſich das im eigenen 
Hauſe freie, gegen die deutſchen Elbländer aber tyranniſche 
Dänemark zu Schulden kommen laſſe. Der Standpunkt des 
Memorandums iſt ein durchaus freiſiuniger. Die Willkür des 
Kopenhagener Hofes wird durch Citate aus däniſchen Quel⸗ 
len bewieſen; jo durch Anführung der Worte des ehemaligen 
Miniſters Raaslöff und des eminenten däniſchen Rechtsge⸗ 
lehrten und Miniſters Anders Sandoe Oerſted, der ſich einſt 
gegen die Einverleibungs⸗Politik und gegen die Sprach⸗Ty⸗ 
rannei ſeiner Landsleute erklärte. Das Memorandum ent- 
hält auch in Budgetſachen ſchlagende Nachweiſe. Es verlangt 
die Wiederherſtellung der ſtaate rechtlichen Trennungslinie 
zwiſchen Schleswig⸗Holſtein und Dänemark. Größere Aus⸗ 
züge aus dieſer internationalen Beſchwerdeſchrift werden dem⸗ 
nächſt in der engliſchen Preſſe erſcheinen. 


Danzig, den 14. Januar. 

(Heute vor 50 Jahren], am 14. Januar 1813, 
wurde die Belagerung unſerer Stadt durch ein ruſſiſches 
Corps, unter Anführung des Generals Loewis, eröffnet, und 
nahmen die Feindlichkeiten mit einem Angriff auf den Ueber⸗ 
reſt der Macdonaldſchen Truppen bei dem Dorfe Roſenberg, 
welches bei dieſer Gelegenheit eingeäſchert wurde, ihren An⸗ 
fang. Seit dieſem Ereigniß erreichte die Noth uuferer Stadt, 
welche durch die frühere Belagerung die fortdauernde Unter⸗ 
haltung der franzöſiſchen Garniſon von ca. 32,000 Mann, 
unter dem Befehl des Generals Rapp, und die vielfachen Er⸗ 
prefjungen*) des Feindes entſtanden, allmälig ihren höchſten 


*) Im Jahre 1812 mußten, um den Anſprüchen der Franzoſen 
zu genügen, ſogar ſämmitliche Kirchen der Stadt ihre Gold, und 
Silbergeräthe hergeben. Für die von dem franzöſiſchen Gouverne⸗ 
ment im Jahre 1511 den einzeluen Kirchen üderwieſenen ſchwarzen 
Altarbekleidungen wurden die Vorſtände aus den Kirchenkaſſen nicht 
unbedeutende Summen für die darauf angebrachte Stickerei zu zah⸗ 
len gezwungen, obgleich der dazu verwendete Mancheſter den Eng⸗ 
ländern als Contrebande confiscirt worden war. Beiſpielsweiſe fo, 


den war und Rapp derſelben aufs Neue eine 


Sous wurde eine engere Verbindung mit der deutſchen | 


Gipfel. Nachdem die Stadt immer enger eingeſchloſſen wor⸗ 
ontribution 
von 3 Millionen Franken, für deren Aufbringung die wohl⸗ 
habenderen Bürger verantwortlich gemacht und ſo lange ein⸗ 
geſperrt wurden, bis die Forderung getilgt, auferlegt, ſtiegen 
die Lebensmittel im Preife bis zu einer nie dageweſenen Höhe. 
Ende Auguſt koſtete ein Scheffel Mehl 160 fl., Weizen 150 fl., 
Roggen 120 fl., 1 4 
1 4 Pferdefleiſch 2 fl. 15 ggr., % Kartoffeln 7 fl, 1 Huhn 
11—12 fl., eine Mandel Eier 6—8 fl. Erbſen und Grütze 
waren gar nicht mehr vorhanden. Späterhin zahlte man für 
1 8 ſchlichtgemahlenes Brod 2 fl., für 1 4 Salz 11 fl. 15 
gar., 1 8 Zucker 24 fl. 1 8 Kaffee 32 fl. 1.8 Pferdefleiſch 
3 fl. 6 gr., 1 8 Talg 5 fl. 6 gr., 1 Stof Milch 5 fl., 1 
Pferdezunge 8 fl. 1 Commisbrod 8 fl. u. . w. 

Aus Oſtpreußen, 12. Jauuar. Vor Kurzem iſt bei 
uns ein Flugblatt ausgegeben worden, das in wenigen und 
ſchlagenden Worten diejenigen Differenzpunkte charakteriſict, 
aus welchen durch das eifrige Betreiben der Rückſchrittspartei 
der gegenwärtige Zwieſpalt zwiſchen Volt und Regierung 
ſich entwickelt hat. Soll der Friede im Lande wieder herge⸗ 
jtellt werden, jo, muß Niemand darüber im Unklaren fein, 
welche Anläſſe jene Partei genommen hat, um ihn zu unfer 
Aller Schaden zu ſtören. Es iſt ſehr wünſchenswerth, da ß 
dieſes oder daß ähnliche Flugblätter überall im Lande ver⸗ 


breitet und in die Hände jedes Einzelnen gebracht werden. 


erfaſſung? Art. 
Staats müſſen für 
bracht wer 
gestellt. A t f 
trägliche Genehmigung der Kammern erforderlich. Art. 62. 


Nachweiſung der Waaren, 
welche im Laufe des Jahres 1862 in den von Danzig 
erpedirten Schiffen ausgeführt wurden. 


Getreide, Sämereien und Mehl: Nach Belgien 4055 
L. 42 S. Weizen, 1242 L. 3 S. Roggen, 19 L. Gerſte, 44 
L. Erbſen, 67 L. Leinſaat, 758 L. 24 S. Rappſaat, 240 4. 
Bremen 517 L. 36 S. Rog⸗ 
Dänemark 465 L. 52 


Kleeſaat, 148 C. Senfſaat. 
gen, 11 L. 7 S. Gerſte, 5 L. 
S. Weizen, 
Erbſen. 
Roggen, 2848 L. 55 
11 S. Erbſen, 145 


Erbſen. 


Guernſey 95 L. Weizen. 


zen, 398 L. 12 S. Roggen. 


529 L. 25 S. Roggen, 39 L. 37 S. Erbſen. 


Erbſen. Oldenburg 


tarbekleidung 500 fl. 


Butter 12 fl., 1 8 Rindfleiſch 4 fl., 


aller Art. Bremen 3349 St. Planken. Dänemark 606 St 
3 en, 30 che Stab al y) 3 Enalar 9 21,707 


7016 L. 7 S. Roggen, 91 L. Gerſte, 78 L. 2 S. 
England 66,115 L. 16 S. Weizen, 779 L. 40 S. 
S. Gerſte, 38 L. 25 S. Hafer, 4644 L. 
L. 18 S. Leinſaat, 1426 L. 51 S. Rapp⸗ 
ſaat, 299 L. 35 S. Wicken, 316 S. Bohnen, 62 &. Klee⸗ 
ſaat. Frankreich 1276 v. 19 S. Weizen, 230 L. Rappſaat. 
Hannover 260 L. 39 S. Weizen, 
4408 L. 31 S. Roggen, 70 L. 49 S. Gerſte, 8 L. 11 S. 
Erbſen, 47 L. Rappſaat. Holland 6330 L. 35 S. Weizen, 
15,635 L. 50 S. Noggen, 498 L. 21 S. Gerſte, 1126 L. 12 
S. Erbſen, 62 L. 5 S. Leinfaat, 829 L. 4 S. Rappfaat, 3 
8,37 S. Wicken, 160 65. Senfſaat. Hamburg 55 L. Wei⸗ 
Lübeck 100 L. 30 S. Weizen, 
Mecklenburg 
814 L. 27 S. Roggen, 140 L. 14 S. Gerſte, 112 L. 39 S. 
5 L. Weizen, 23 L. 25 S. Roggen, 5 L. 
28 S. Erbſen. Preußen 2872.43 S. Roggen, 14 L. 29 S. Gerſte. 
Portugal 105 L. 37 S. Weizen. Rußland 125 L. 20 S. Weizen, 


ſtete der hieſigen Marienkirche die auf dieſe Weiſe geſchenkte Al⸗ 


103 L. Gerſte. Schweden und Norwegen 291 L. 29 S. Weizen, 


11,213 L. 55 S. Roggen, 525 L. 45 S. Gerſte, 447 L. 53 
S. Erbſen, 1 L. 34 S. Wicken, 50 Scke. Mehl. Summa: 
79,282 L. 37 S. Weizen, 42,867 L. 15 S. Roggen. 4322 L. 
51 S. Gerſte, 38 L. 25 S. Hafer, 6511 L. 24 S. Erbſen, 
274 L. 23 S. Leinſaat, 3291 L. 23 S. Rappfaat, 304 L. 50 
S. Wicken, 50 Ste. Mehl, 316 Sch. Bohnen. 802 C. Klee⸗ 
ſaat, 308 C. Senfſaat. N i 
Fichtene Hölzer: Nach Afrika 133 St. Balken. 8887 
St. Dielen. Belgien 692 St. Balken, 3316 St. Mauerlat- 
ten, 49,341 St. Dielen, 35.843 St. Sleepers, 5 Fad. Splitt⸗ 
holz. Bremen 1198 St. Balten, 4 St. Müblenruthen, 1181 
St. Mauerlatten, 110,058 St. Dielen, 269 St. Sleeper. 
Dänemark 3704 St. Balken, 3 St. Maſten, 1202 St. Mauer⸗ 
latten, 8152 St. Dielen, 62,954 St. Sleeper, 800 Schck. 
Schiffsnägel u. Keile. Nach England 259,721 St. Balken, 
54 St. Maften, 86 St. Spieren, 4 St. Mählenruthen, 
28,276 St. Mauerlatten, 83,619 St. Dielen, 1,049,712 St. 
Sleeper, 4905 Fad. Splittholz, 3875 Schck. Schiffsnägel u. 
Keile. Frankreich 19,836 St. Balken, 436 St. Maſten, 907 
St. Spieren, 2005 St. Mauerlatten, 62,665 St. Dielen, 
5100 St. Sleeper, 20 Fad. Splittholz. Guernſey 109 St. 
Balken, 497 St. Dielen, 9 Fad. Splittholz. Hannover 4768 
St. Balken, 62 St. Maſten, 10 St. Bugſpriete, 24 St. Müh⸗ 
lenruthen, 349 St. Mauerlatten, 24,758 St. Dielen, 205 
Schck. Schiffsnä zel u. Keile. Holland 8119 St. Balken, 38 
St. Maſten, 10 St. Spieren, 24 St. Mühlenruthen, 1360 
St. Mauerlatten, 33,033 St. Dielen, 84,669 St. Sleeper. 
Hamburg 182 St. Balken, 25 St. Müblenruthen. Oldenburg 
91 St. Balken, 8 St. Mühlenruthen, 95 St. Mauerlatten, 13,643 
St. Dielen. Preußen 2263 St. Balken, 238 S'. Mauerlatten, 
5259 St. Dielen, 103 St. Sleeper. Spanien 10 St. Balken, 
13,514 St. Sleeper. Schweden und Norwegen 375 St. 
Balken, 1/5 St. Mauerlatten, 1680 St. Dielen. Weſt⸗In⸗ 
dien 694 St. Balken, 781 St. Dielen, 480 St. Sleepers. 
Summa: 301,895 St. Balten, 593 St. Maſten, 1003 St. 
Spieren, 10 St. Bugſpriete, 89 St. Mühleuruthen, 38,197 
St. Mauerlatten, 392,353 St. Dielen, 1,352,644 St. Slee⸗ 
pers, 4939 Fad. Splittholz, 4880 Scheck. Schiffsnägel und 


Keile. 
Eichene Hölzer: Nach Afrika 1000 St. Balken, 665 
St. Planken. Belgien 2556 St. Balken, 40 Schck. Stäbe 


er 
* 4 


. Te. 


Stäbe aller Art. 

Verſchiedene Hölzer: Nach Dänemark 50 &. Flott⸗ 
holz. Rußland 81 St. büchene Stämme, 19 St. eſchene 
Stämme, 63 Scheck. Radfelgen. 

Verſchiedene Waaren: Nich Belgien 12,615 St. 
Matten, 3746 St. Säcke, 50 % ⸗Tn. Jopenbier, 1 . Li⸗ 
queur. Bremen 1304 St. Matten, 23 St. Säcke. Düne 
mark 38,048 St. Matten, 2254 St. Säcke, 80 % Tn. Jos 
penbier, 10 . Eiſen, 9683 S. Kartoffeln. Eigland 195.639 


St. Matten, 10,630 St. Säcke, 23,875 Tu. Jopeubier, 


17,928 C. Tyierknochen, 10,447 . Salzfleiſch u. Schmalz, 
10,679 . Oelkuchen, 1260 C. Shuddy⸗Wolle, 4524 . 
Nüböl, 6 &. Honig, 89 C. Terpentinöl, 2 . Reis, 104 
Cn. Liqueur, 39 . Bernſtein, 20 e. Schweinebor⸗ 
ſten. Frankreich 3405 Stück Matten, 1800 St. Säcke. 
Guernſey 320 St. Matten. Hannover 9500 St. Matten, 1714 
St. Säcke, 600 Schfl. Kartoffeln, 2 4. Liqueur. Holland 
43,488 St. Matten, 9640 St. Säcke, 313 Achtel⸗Tn. Jopen- 
bier, 2427 . Spiritus, 6174 C. Rüböl, C. Terpen⸗ 
tinöl, 13 C. Stahl, 12 C. Eiſen, 26 . Bernſtein, 12 &. 
Schweinsborſten, 185 Cr. Rohpappe. Hamburg 355 St. 
Matten, 1753 C. Spiritus. Lübeck 855 St. Matten, 30 
(k. Dachpappe. Mecklenburg 2370 St. Matten, 260 St. 
Säcke, 1500 Schfl. Kartoffeln, 755 &. Dachpappe, 380 
Papier,, Oldenburg 160 St. Matten, 33 St. Säcke. Preu⸗ 
ßen 753 St. Matten, 6495 Ctr. Rohſtahl, 250 Tonnen He⸗ 
ringe, 26 777. Stabl, 97 C. Eiſen, 1000 Schfl. Kartoffeln, 
17 K. Zint, 25 6. Venetian Roth, 331 6. Reis, 65 Tu. 
Theer, 9 C. Pomeranzenſchaale, 32 (. Tauwerk, 800 &. 
Steinkohlen. Portugal 130 St. Matten. Rußland 1800 
St. Matten, 2927 Schfl. friſches Obſt, 494 Körbe Geſträuche, 
3660 C. Cement. Schweden und Norwegen 19,805 St. 
Matten, 1867 St. Säcke. Summa 320,517 St. Matten, 
31,915 St. Säcke, 24,318 Achtel⸗Tn. Jepenbier, 4180 GR. 
Spiritus, 17,928 . Toierknochen, 10,447 C. Salzfliiſch 
und Schmalz, 10,679 . O lkuchen, 1260 &. Shuddywolle, 
10,698 C. Rüböl, 6495 C. Rohſtahl, 250 Ta. Heringe, 
6 C. Honig, 117 %. Terpentinöl. 39 . Stahl, 119 
Eiſen, 12 783 Schfl. Kartoffeln, 2927 Schfl friſches Obit, 
17 &. Zink, 25 C. Venetian. Roth, 333 C. Reis, 785 
Cb. Dachpappe, 380 (K. Papier, 107 C. Liqueur, 65 &, 
Bernitein, 32 C. Schweinsborſten, 185 . Rohpappe, 65 
Tu. Tyeer, 9 C. Pomeranzenſchaale, 32 6%. Tauwerk, 800 
Cl. Steinkohlen, 494 Körbe Geſträuche, 3660 7. Cement. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Kidert in Danzig. 


Ein Schlaganfall endete plöglich beute 
7 Uhr früh das Leben unſeres geliebten 
Gatten, Vaters, Bruders, Groß⸗ u. Schwie⸗ 
pervater?, des Kiufmanns Jacob Löwen⸗ 
fteiu, im nahezu vollendeten 65 Lebens⸗ 
jahte. Die Beerdigung findet Donnerſtag, 
den 15. d., Nach mittags 2½ Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 

Danzig, den 13. Januar 1863 3311] 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Concurs⸗Cröffnung. 


1. Abtheilung, 
den 13. Imuar 1863, Mittazs 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen der Witwe Caroline 
Maria Reeſing geb. Knobbe hier, welch? am 
hieſigen Orte unter der Firma J H. C. Nee 
fing eine Materials und Colon falwaarenhand⸗ 
lung betrieben, iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 

auf den 7. Januar c. feſtgeſetzt. 
„Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Herr Juſtizrah Beſthorn beſtellt Die Gläu⸗ 
biger des eee werden aufgefordert, 

au 


in dem 

den 28. Januar er., 
Vormittags 9 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 15 dez Ger 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt⸗ und Kreis Richter Buſenitz an⸗ 
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Befig 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 23. 
Februar c. einſchließſich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inbaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 13312] 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Steinmetzmeiſters Franz Conſtantin Koſch 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Aniprübe als Concursgläubiger machen wollen, 
bierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verl ingten Vorrecht, bis zum 12. Fer 
bruar c. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
ung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, auf 
den 10. März c., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem And Stadt⸗ und Kreis ⸗ 


err. 
Gerichts Rath Paris im Verhandlungszim⸗ 


mer No. 15 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 


Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
tenſells 17 der Verhandlung über den Accord 


2 rden. — 

i er jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine chrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnkaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſcbluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es bier an Belanntihaft 
fblt, werden die Rechtsanwälte Juſtizrath 
Breitenbach, Beſthorn und Bluhm zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. Endlich wird bekannt 
gemacht, daß der Rechts⸗Anwalt Lipke zum 
ger Verwalter der Maſſe beitellt wor⸗ 
en iſt. 

Danzig, den 12. Januar 1863. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 


Erſte Abtbeilung. [3219] 
Bekanntmachung. 
„Die Bae der zur Anleihe von 1850 ge⸗ 
hörigen Banziger Stadt » Opligstionen werden 


wiederholt erſucht, die neu ausgefertigten Bing: 

Ceupous pro 1 April 1863 bis incl. 1. October 

3856 gegen Einlieferung der Talons auf der 

Kaͤmmerei⸗Kaſſe in Empfing nehmen zu laſſen. 
Danzig, den 10. Januar 1863. 


er Magiſtrat. 3213 
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Die Sürgermeifterftelle 
in biefiger Stadt, mit der ein Jahresgehalt von 
Eintauſend Thalern verbunden iſt, foll zum 1. 
u e Wen werden. Ag 
Qualificirte Bewerber werden erſucht, ihre 
Meldungen bis zum 15. Febr. c. bei dem Unter⸗ 
zeichneten einzure chen. 

Marienwerder, den 30. December 1862. 


Der Stadtverordneten-Vorſteher 


Sanitätsrath Dr. Heidenhain. [3091] |, 


„. Der Bockverkauf aus 
hieſiger Negretti-Stamm⸗ 
eule heerde beginnt am 28. d. 
Mts. Die Thiere ſind groß, woll⸗ 
reich und ſehr bewachſen. 

e er 9085 ; Ariest. 

olcho e aage im ? 
“m Mediendurg-Shwerin A ids 
Station Gu ſt eo w), den 5. Jan. 1863, [6192] 
FR — 

Einige geübte Conditor-Gehilfen können 

baldigſt vlacirt werden bei 
E. Grentzenberg, Langenm. 12. 


— — 


rn 
EE 


2 dem Coneur ſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Friedrich Wilh. Schroeder 


werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 


Anſprüche als Concurs läubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieielben 
mögen bereits rech shängig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorkecht, bis zum 21. Fe⸗ 
bruar c. einſchli lich bei uns ſchriſtlich oder zu 
Protokoll anzum lden und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmt ichen innerhalb der ge dachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie nach 
Befinden zur Beſtellung des definitiven Ver 
waltungsperſonals auf 


den 14, März e., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreisge⸗ 
richts⸗Rath Caspar im Verhandlungszimmer 
No. 20 des Ge ichtegebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wid geeigne⸗ 
tenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. Zugleich iſt noch eine zweite 
Frist zur Anmeldung bis zum 20. April c. 
eiaſchließ ich ſeſtgeſez, und zue Prüfung aller 
innerhalb derſelben nach Ablauf der erſten F ist 
angemeldeten Forderungen Termin auf den 16. 
Mai c., Vormittags 10 Uhr, vor dem ge⸗ 
nannten Commiſſar anberaumt. Zum Eiſchei⸗ 
nen in dieſem Termin werden alle diejenigen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
innerhalb einer der Friſten anmelden werden. 
Wer: feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. ER 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
N es hier an Bekanniſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Roepell, Lipke u. Sch oe⸗ 

nau zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 10. Januar 1863. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Ab heilung. 13220] 


a er 
Wir machen Bierturch wiederholt darauf 
aufmerkſam, daß die Quittungen über Zahlungen 
an die Kämmerei⸗Oaupt⸗Kaſſe nur dann Gültig⸗ 
keit und für de Gemeindebehörden unte allen 
Umſtänden rechtsverbindliche Kraft haben, wenn 
dieſelben mit dreifacher Unterſchrift: 

a) des Rendanten 

b) des Controleurs der Einnahme und 

c) des Kaſſirers \ 
verj.hem find. } 

Dieſe Beſtimmung findet fortan auch auf 
diejenigen Quittungen Anwendung, mit welchen 
der Einſammler a sgeſchickt wird, um Geld⸗ 
beträge von den Zahlurgspflich igen abzuholen. 
Ausgenommen hie von bleiden die Quittungen 
über eingezahlte Penſionsbeiträge und Hunde⸗ 
ſteuer, zu deren Giltigkeit nur die Unterſchrift 
ber ad . und c. gedachten Beamten (Rendanten 
und Kafjirer) erforderlich iſt. 

Schließlich bemerken wir, daß zur Zeit an⸗ 
geſtellt ſind und fungiren: 

a) als Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Rendant 


Herr Jahn, l 
b) als Controleur der Einnahme Herr 
Schneider, 

c) als Kaſſirer Herr Voelkel II. und 
d) als Einſammler Herr Wichmann. 

Danzig, den Maat 1863. 

Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Zur Giltiakeit der Qui tungen über Ge: 
werbe⸗ und Klaſſenſteuer iſt die Unterſchrift des 
Herrn Rendanten Pieczentkowski ausreichend, 
wogegen giltige und für die Gemeindebehörden 
unter allen Umitänden rechts veroinplich? Quit⸗ 
tungen über Communalſteuer außer jener Unter⸗ 
ſchrift noch mit dem Stempel der Kämmereikaſſe 
verſehen fein müſſen. . 
Zur Nach achtung bringen wir dies hiermit 

zur allgem inen Kenntniß. 
Danzig, den 8. Januar 1863, 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die Quittungen über 

Meal⸗Abgaben, 

Mieihs⸗ und Geſindeſteuer 
haben nur dann Giltigkeit und für die Ge⸗ 
meindebehörden unter allen Umſtäaden rechts⸗ 
verbindliche Kraft, wenn dieſelben mit der Unter⸗ 
ſchrift des Herrn Rendanten Völkel und außer 
dem mi dem Stempel der Kämmerei Kaſſe ver: 
ſehen find: g 2 a 

Zur Nachachtung bringen wir dieſes zur all⸗ 
gemeinen Kenatniß. 
Danzig, den 8. Januar 1863. 
Der Magiſtrat. 
v. Winter. [3217] 


Allen Verehrern Schillers, beſonders 
den Beſitzern von Schillers Werken 
dringend zu empfehlen. 

Im Verlage von Albert Bach in Berlin 


iſt erihienen, duch alle Buchhandlungen zu ber 
ziben, in Danzig vorräthig bei 


T h . A I h u th Langenmarkt Nr. 10, 


* 
Demetrius, 
Schiller 3 Frazment, für die Bühne bearb. und 
fortgeführt nebſt einer lterar. hutor. Abhan lung 
von Prof. O. F. Gruppe. Yıopr. 1 9 7 
Die Fortſetzung iſt durchgus im Geiſte Schiller's 
durchg führt, die Abh indlung durchweg 4319) 
3315 


[3217] 


‘ 


[3217] 


und äußerſt _merthooll, 


No. 1483, 1595 u. 1637 
kauft zurück die Expedition. 


Heute, den 14. h., werde ick im Saale des Gewerbehauses 
Abends 7 Uhr meinen dritten Vortrag aus dem Gebiete der 


Experimental- und technischen Chemie 


halten. Billets sind Abends an der Kasse A |l5 Sgr. zu haben. 


Ders} Cuno Fritzen. 
Winterverſand meiner edlen feinen Weine, 


franco Fracht, Speſen, Faß, Kiſten und Körben bis Berlin und gleiche 


Entfernung 

Alte ſchwere Cabinetweine. % 1857e Cabinetweine. . 
1839 Johannisberger. . . der Anker 2118571 Johannisberger Schlobßlager der Anker? 
1869 r Marcob runner Auſtr.⸗Cabd. 17 Rüdesheimer Hinterhaͤuſer ⸗ „ 19 
1842: geheimer dito, Br ET „Aſſmannspänſer, gl. Bordeaurn⸗ 17 
183 fr Scharlachberger Ausbruch ⸗ 156 Liebfrauen milch. „15 
1811r Steinberger Cabinet . . das Dip, 12 Laubenbeimerr „ ar 14 
181 lr Rüdesheimer 10 „Scharl ichbergenr . $ 14 


18251 Marcobrunne + A ER 9 BE MIELE Heiner > . co wu 14 
Sämmtlihe Ankerweine in 45 großen Flaſchen koſten 2 Thlr. mehr wie Ankerpreis. 
1857r feine Champagner⸗Primd⸗Sorte zu 1 Thlr. 5 Sgr. vie Fl ſche. 

Nordeaux St. Julien, Laſi te und Chatean Margeaux 27 Sgr. die Flaſche. 
Bordeaux Dulue St. Julien, Pontet Canet und Bos Medoc 10 Sgr. die Flaſche. 


Froſt ſchadet dieſen gehaltteichen Weinen durchaus nicht, alſo auf meine Befahr. Helen . 


bei achtbaren Häuſern nach Empfang und Zufriedenheit. Auf gan; unbekannte Herrn Beſtellek 
koſtenloſe Nachnahme, wo die Beträge nicht eingeſandt find, Verſandt den ganzen Winter. 
Mühlheim am Rhein e W. 326 


Die Weingroßhandlung von J. G. Niedenhoff. 


duano- Depot , Peruanischen Regierung 


in Deutschland. 


Im Auſtrage der Regierung haben wir unsere Preise für &uano mit heutigem Tage 
ermässigt auf: h 
. 770 160. — per 2000 & Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Ab- 
nahme von 60,000 # und darüber, 
Banco , 124. — per 2000 @ Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Ab- 
nahme von 2000 8 bis 60,000 8. 
In Säcken, zahlbar per comptant ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Abschlag oder 
ecort. 


Hamburg, 3. h.. 1863. J. D. Mutzenbecher Söhne 
und A. J. Schön & Co. 


[3111] 


2 RE TEE N EEE ir 


Verkauf einer Schlächterei. 
i Wegen hohen Alters beabſichtige ich mein Grunpitüd, Wohn⸗ 
(haus, Stallungen und Seitengebäude, in gutem baulichen Zuſtande, 
nebſt 18 Morgen Wieſen und Ackerland, in welchem ich ſeit 30 Jah- 
ren mit vorzüglichem Erfolg eine Schiffsſchlächterei betrieben, aus 
freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. Re⸗ 
flectanten erſuche ich, perſönlich oder brieflich bei mir Näheres ein⸗ 
zufſehen. Neufahrwaſſer, Olivaer Straße 66, bei Danzig. 
43007 J. 6. Kaefer. 


7 . 


— 


5 Wir be a biefigen Platze ein 


Bureau für Stellenvermittelun 


ilfen errichtet, und die Leitung deſſelben dem Kaufmann Herrn Ru col p 
[hr eee eee 43, 1 res Zur Erweiterung unſerer Beamter baben 1. 
uns mit ſchön beſtehenden auswärtigen Vereinen gleicher Tendenz in Verbindung geſetzt, wodurch 
wir im Stande ſind, billigen Anforderungen zu genügen. Indem wir dieſes Unternehmen dem 
geehrten Handelsſtande angel-gentlihit empfehlen, bitten wir, vorkommenden Falls ſich an Herrn 
Rudolph Maas zu wenden. 


Der Vorſtand des Vereins der jungen Kaufmannſchaft zu Elbing. 
F. Silber. C. Perwo. Jul. Jauzeu. F. Frieſe. P. Simſon. 182990 


1 Inferat! 


Als Verwalter der F. A. Du⸗ 


hiermit an, daß das zur Maſſe ge⸗ 
hörige Waarenlager nach dem An⸗ 
trag der Gläubiger durch Detail⸗ 
Verkauf realiſirt werden wird. 
Danzig, den 12. Januar 1863. 
4330 Der Juſtiz⸗Rath Liebert. 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbrieſen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen ins u. ausländi chen Werth: 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien der: 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Austunſt 


Borowski & Rosenstein, 
in Danzig, 
Große Wollwebergaſſe No. 16. 
Sal. Simon, 


Hamburg, 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lagen direct impor⸗ 
15 biene, engliſcher und italteniſe er 
Delicateſſen, Südfrüchte, Weine, Thee und Ci⸗ 
garren. Verſand von Aaſtern und Seeſiſchen, 
zu den billigſten Preiſen, bei prompter und 
reeller Eff ctutrung. 2753 


Ri In Felgenan bei 
Dir ſchau ſtehen 11 
Maſtochſen zum Verkauf. 


h werde Donnerſtag, den 15. h., von 6—9 
Abends im untern Saale des Gewerbe⸗ 


| 
rand’ chen Concursmaſſe zeige ich | 
| 


[3642] 


bauſes das von mir verfaßte Drama „Herr⸗ 


mann und Thusnelda“ vorleſen Billets a 75 
Sgr. find bei Leon Saunier und in den Con: 
ditoreien von Kaismann und Sebaitiani zu 
haben. Adolph Abramows ki. 


Madame 98. ., ut es Ihnen angenehm, 
einen Brief von einem einſt Ihnen naheſtehen⸗ 
den Maane in Empfang zu neomen, jo wenden 
17 15 an u ehemaligen Freund und Nach⸗ 

ar T.. hier. . 

Sollte es Ihnen lieder fein, Fort Preußen 
zu wählen, jo wird Ihnen Ihr älteſter Sohn 
Auskunft geben, wohin Sie Sich zu begeben haben. 


eil.⸗Geiſtg. 17 iſt ein neues Pianino aus der 
vorzüglichſten Fabrik Berlins, deren Fa⸗ 
baeikate im In⸗ wie Auslande die weiteſte Vers 
breitung und Anerkennung finden, Umzugs halber 
für 200 Thle u. G. zu verkaufen. 1310 


Die Jagd auf der Lob lauer Felomart ſoll 
um. 19. Januar c., Vocmittags 10 Übe, im 
Schalzen⸗Amt zu Loblau auf 3 Jahle, vom 24. 
August 1363 b. d. 24. Auguſt 1066, verpachtet 
werben. Pachtliebhaber werden hierzu eingeladen. 


Augetommene Fremde am 12. Januar. 

Engliſches Haus: Rittergutsbeſ. v. Die 
szelsti a. Chottochow. Kaufl Korner a. Chemnitz, 
Matthies, Muermann, veſſer u. Tradelias d. 
Berlin, Levy a. Yanburg, Guinand a. Bremen. 
Frau Gu.sbei. Engliht a. Thorn, 3 

Itel de Thora: Graf weiht v. Piwnicki 

n. Dienerſchaſt a. Marienburg. Nitterzutsbeſ. 
Englin u. Gutsbeſ. Dieckert a. Labiau. Schiffes 
Capt. Thomſen a. Liverpool. Rentier Nyma a. 
Ofen. Kaufl. Wetzter u. Moller a. Berlin, Hul⸗ 
ſen a. Hamburg. 

Walters Hotel: Rittergutsbeſ. v. Lyss 
kowski a. Locken, v. Schwichow a. Albeck, v. 
Kyſtowski a. Jiblau. Boy a. Katzke, Drawe a. 
Saccocin. Gu sbeſ. Siewert a. Ludolphine. 
fabeitant Kicch ter a. Lie guig. Kunſtler Rinärdi 
a. Mailand. Oeconom Beust a. Meſtin. 
Schmelzer ee Hatel: Rentier Stark a. Stet⸗ 
tin. U nenfabrikant Schmidt Puber a. la Coaux 
de Fonds. Nevierfötiter Koh a. Gr. Soſſin. 


Kaufl. Oppenheim, Selig u. Blennthal a. Ber⸗ 


lin. Herzberg a. Brandenburg, Stockhardt a. 
ofen, 


Put uns Verlag don K. 28. Kafe men 


ta Daung, 


Hut⸗ 


